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Im Waldgebiet nördlich Matgendorf kommt, ca. 800 m nordöstlich der Ortslage gelegen, in einer Senke ein Moorbirkengehölz vor. Die Senke 
wird überwiegend von Nadelwald, insbesondere Fichten, umgeben. Der Standort ist mesotroph-mittel und sehr feucht, das Substrat ist Torf. 
Das Gehölz wird von der Moorbirke dominiert. In der Krautschicht kommen zerstreut Pfeifengras, sowie vereinzelt Schmalblättriges Wollgras, 
Schnabelsegge und Wiesensegge vor. Die Moosschicht wird von einer weitestgehend geschlossenen Torfmoosdecke gebildet. Anhand der 
Artenzusammensetzung der Torfmoosschicht (Sphagnum palustre dominant) und des aufkommenden Pfeifengrases lassen sich bereits 
erste Degradationserscheinungen beobachten, die auf Entwässerung zurückzuführen sind. 
Um das Moor zieht sich ein schmaler Randsumpf, der vereinzelt von Seggen oder Weiden bestimmt wird und im Westen der Senke in ein 
Großseggen-Grauweidengebüsch mit verschiedenen Seggen (Ufersegge, Steifsegge, Walzensegge) und Schwertlilie ausläuft. Hier verläßt 
auch ein Entwässerungsgraben die Senke. Die Entwässerung sollte zum Erhalt des Biotops unbedingt eingestellt werden.
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Betula pubescens Sphagnum palustre

Molinia caerulea Sphagnum fallax

Picea abies Salix aurita Salix cinerea Agrostis canina
Carex elata Carex elongata Carex nigra Carex riparia
Eriophorum angustifolium Iris pseudacorus Aulacomnium palustre Sphagnum fimbriatum
Carex rostrata


